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sich befriedigend über den abgelaufenen Wiederholungskurs
und ermahnte uns zum Abschied stets darnach zu trachten,
die noch anhaftenden Mängel möglichst zu beseitigen.

Es war ein strenger, aber gewiss lehrreicher Dienst.

(Das Begräbniss des Artillerie-Lieutenants Viktor

Barrer) fand in Morges Sonntag den 17. Juli statt.

Barrer ist, wie seiner Zeit berichtet wurde, bei den

Schiessversuchen, welche unter Leitung des Herrn Major
Affolter in Thun mit den Panzerthürmen vorgenommen
wurden, verunglückt. Barrer galt als einer der tüchtigsten

Hülfsinstruktoreu der Artillerie. Er war aus dem

solothurnischen Dorf Woliwyl gebürtig, aber in Morges

niedergelassen. Herr Oberst de Valliere hielt die Grabrede

und Pfarrer Cnrchod sprach das Gebet. — Der in
Thun anwesende Vertretet1 des Hauses Gruson in
Magdeburg hat der Familie des Verunglückten sofort 1000

Fr. geschenkt.
Wie uns berichtet wird war Lieutenant Barrer gegen

Unfall versichert; er wollte dieses Frühjahr die

Versicherung aufgeben, da sie ihm für seine Verhältnisse
schwere finanzielle Opfer auferlegte: auf den Rath seiner

Freunde soll er sich doch zur Erneuerung der Versicherung

entschlossen haben. Es wird dieses seiner hinter-
lassenen Familie sehr zu Gute kommen.

— Pferderennen in Yverdon. Die Gesellschaft für Hebung
der Pferdezucht in der romanischen Schweiz veranstaltet
auf Donnerstag denlS. August einPferderennen in Yverdon.

Ausland.
Frankreich. (Unbrauchbarkeit der Kavalleriesäbel.)

Als vor vier Jahren alle französischen
Kavalleriesäbel auf Befehl des Generals de Galliffet verkürzt
werden mussten, wurden sie sämmtlich ausgeglüht.
Dadurch bat die Härte des Stahles derselben so sehr

gelitten, dass sie, wie der „Progres militaire" meint, auf
gleicher Stufe stehen, wie jene Waffen der englischen
Grenadiere, von denen die Zeitungen wiederholt berichteten,

d. h. sie würden sich auf der Brust eines Beduinen

ebenso krumm biegen, als auf der Puppe in der
Reitbahn. Etwa 40,000 Säbel wurden infolge der

Verkürzung einer solchen Zerstörung preisgegeben.
Frankreich. (Bartfreiheit.) Unter General Boulanger

war das Tragen des Bartes für Unteroffiziere und
Soldaten obligatorisch. Der jetzige Kriegsminister Ferron
hat das Barttragen nach Verordnung dem Ermessen des

Einzelnen überlassen. Auf die Entscheidung des

Revanchekrieges wird das eine und andere wohl keine
Einwirkung haben.

Italien. (An den grossen Manövern), die im
Herbst in Ober- und Mittelitalien stattfinden, werden
sich zwei Armeekorps betheiligen. Das vom
Generallieutenant Ezio di Vechi kommandirte erste Korps wird
nördlich zwischen Piacenza und Casalmaggiore, südlich
zwischen Rivergaro und Collechio, das zweite Korps
unter General Bocca innerhalb der Zone des Festungs-
Vierecks operiren, welches sich vom Po in nördlicher
Richtung gegen Pologna und Scandioro und südlich bis

zur Höhe von Serramonzone erstreckt. Auch die
Kavallerie wird in der Stärke einer Division unter dem

Befehle des Generallieutenants Grafen Costa-Bigheri in
Ober-Italien manövriren und zwar nördlich zwischen
Mailand und Peschiera,, westlich zwischen Peschiera, Man-
tna, Reggio und Emilia, östlich zwischen Mailand, Pavia
nnd Voghera.und südlich zwischen Voghera, Parma und
Reggio. Der König und der Kronprinz werden bei den

Hauptbewegungen sowohl des Infanterie-Korps als bei

jenen der Kavallerie gegenwärtig sein.; ebenso wird, wie
jedes Jahr eine .grosse Anzahl fremdländischer Offiziere
denselben beiwohnen»!' n -i]

England. (Misswirthschaft in der Arinee.)T Der
Bericht der britischen parlamentarischen Artillerie-Unter-
suchungs-Kommission über die Beschwerden Oberst Hopes
und anderer Fachmänner, betreffend angebliche
Geldveruntreuungen und schlechte Anfertigung oder nicht zu
rechtfertigende Erwerbung von Kriegsmaterial aller Art
weist zwar keine Veruntreuungen, dagegen eine
Fahrlässigkeit im Ordonnanz-Departement nach, die ans
Unglaubliche grenzt. Als Thatsache ergab sich z. B. nach
dem Bericht, dass Kanonen im Werthe von 3,000,000
Pfund Sterling zu Schanden gingen, dass Lord Wolseley
am 13. April 1885 geschrieben habe, es sei ihm nicht
möglich, die Gefühle zu kennzeichnen, mit welchen er
die Berichte über die von Woolwich gelieferte Munition
für die Batterie in der Bajuda-Wüste gelesen, indem die
üranaten nicht für die Geschütze passten; er denke an
die Menschenleben, welche dnrch die nicht zu entschuldigende

Fahrlässigkeit des Arsenals von Woolwich
hingeopfert worden seien. Von 110 Granaten erwiesen sich
55 als unbrauchbar; einzelnen fehlte die Sprengladung
überhaupt, bei anderen erwies sie sich als nass, andere
passten überhaupt nicht in die Geschütze u. s. w. Gegen
eine solche schmachvolle Wirthschaft kommen die
Berichte aus dem Sudan über die sich klemmenden
Martini-Henry-Gewehre, über die Korkzieher-Bajonette, über
das schlechte Pulver, die unbrauchbaren Sättel, das
schlechte Heu, kurz, über die völlige Verrottung der
gesammten englischen Militärverwaltung kaum in Betracht.
Schuld hat natürlich wieder Niemand, doch schlägt der
Ausschuss drei Reformen vor: die Ernennung eines
stetigen Vorrathsausschusses, eines Ober-Geschützaufsehers
in der Person eines Militärs von der höchsten Auszeichnung,

und eines technischen Beirathes, durch die dem
Uebel ein Ende gemacht werden soll.
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